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BAD BRAMSTEDT. (FRI) In
der Grundschule am Stor-
chennest wird seit 2012 je-
weils in der ersten Hälfte der
Oster-, Sommer- undHerbst-
ferien eineBetreuung fürKin-
derausdemRaumBadBram-
stedt – indiesemJahrbis zum
11. August – von der Evangeli-
schen Familien Bildungsstät-
te (FBS) der Diakonie Althol-
stein angeboten. Viele Aktio-
nen und wöchentlich wech-
selnde Themen machen alles
spannend für die Kinder. Die
Grundschule stellt dafür ihre
Räume zur Verfügung, auch
die Turnhalle und der Schul-
hof dürfen genutzt werden.
Das „nasse“ Motto der ersten
Woche hieß „Findet Dorie …
und neue Freunde“. Da ging
es um Geschichten und Bas-
telarbeiten über das Meer. In
der zweiten Woche gingen
die Sechs- bis Zehnjährigen
ins Märchenland. „Die Kinder
haben sich in dieser Woche
ein eigenes Märchen ausge-
dacht und ließen ihre Figuren
in einem Theaterstück leben-
dig werden, besuchten das
BadBramstedterSchlossund
stelltenmagischeFeenlichter
aus Weckgläsern, Kleister
und aufgeklebten Scheren-
schnitten her. Leon, Aimée,
Martin und Emma freuten

sich, neue Freunde gefunden
zu haben und ließen sich von
den neun Betreuungskräften
zeigen, wie man die Laternen
bastelt.
Am Tag darauf wurden in ei-
nemMärchenparcours kniffli-
ge Aufgaben gelöst“, berich-
tet die Koordinatorin der Fa-
milienbildungsstätte Petra
Brennecke. Die 10jährige Ker-
ren aus Bad Bramstedt, Lara
(8) aus Brokstedt und die
9jährige Leonie aus Bad
Bramstedt spielten mit ihren
selbst bemaltenHolzkochlöf-
feln begeistert ihr Puppen-
theaterstück „Verflucht, ver-
hext, verheiratet.“ In der drit-

tenWoche sollen „Zoodetek-
tive auf eine Rallye“ gehen,
zwar nicht in einem Zoo, son-
dern im Biohof Ehlers in Ha-
senmoor.Dafürwerdensogar
besondere Detektivausweise
gebastelt.
Die Ferienbetreuung, in die-
sem Sommer sind 34 Kinder
dabei, wird in Kooperation
mit der Schön Klinik Bad
Bramstedt geboten, die sich
auch an einigen Sonderaktio-
nen finanziell beteiligte wie
einem Tischtennismobil und
Hundestaffeln. „Wir verteilen
in der Klinik Fragebögen zur
Zufriedenheit der Mitarbei-
ter. Wenn Eltern ihre Kinder

versorgt wissen, ist das eine
wesentliche Voraussetzung
dafür, dass diese Mitarbeiter
sich am Arbeitsplatz enga-
gieren können“, sagt auch
Léon von Brasch, der Leiter
KaufmännischeBereiche und
Stellvertretende Leiter der
Klinik. „Die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf hat für uns
einen hohen Stellenwert.
Zwei Kinder von Mitarbeitern
beteiligen sich momentan an
dem Programm.“
Für die nächste Ferienbe-
treuung im Herbst werden
noch Betreuer gesucht, die
natürlich auch eine Auf-
wandsentschädigung erhal-
ten. Eine Anmeldung ist be-
reits jetzt möglich; über die
Hälfte der Plätze sind schon
besetzt. Inklusive Mittag-
essen kostet die Woche 78
Euro (von 8 bis 13 Uhr) und 88
Euro (von 8 bis 14 Uhr). Ein
Frühdienst ab 7 Uhr oder ein
Spätdienst bis 17 Uhr könnte
bei mindestens fünf Anmel-
dungen gegen Gebühr dazu
gebucht werden bei der
Evangelischen Familienbil-
dungsstätte Bad Bramstedt
unter Telefon 04192/1250
oder per Email unter famili-
enbildungbb@diakonie-alt-
holstein.de (www.fbs-neu-
muenster.de).

Kreative Ideen und neue Freunde
in der Ferienbetreuung

Kerren (10), Lara (8) und Leonie (9) spielen Puppentheater „Verflucht,
verhext, verheiratet". FOTO: FRI

BADBRAMSTEDT.Am1. Au-
gust starteten zehn neue
Auszubildende ihre Karrie-
ren am Klinikum Bad Bram-
stedt in insgesamt fünf Aus-
bildungsberufen. Nach einer
Begrüßung, einer Einführung
in allgemeine betriebliche
Abläufe und einer Besichti-
gung des Klinikgeländes be-
gann der erste Arbeitstag in
den einzelnen Fachabteilun-
gen. Malena von Malch be-
ginnt neben Ezgi Nergiz und
Josephin Wendorff ihre Aus-
bildung als Medizinische
Fachangestellte. Helga Hof-
mann absolviert ihr duales
Studium für Wirtschaftsin-
genieurwesen im Klinikum
und Niklas Bottke seine Aus-
bildung als Fachinformatiker
für Systemintegration. Fa-
bienne Wenndorf und Pauli-
ne Bloch haben sich für den
Beruf der Operationstechni-
schenAngestellten entschie-
den. Und gleich drei Auszu-
bildende, Lisa Semklo, Lara

Wirp und Katharina Seidler,
beginnen eine kaufmänni-
sche Ausbildung als Kauffrau
im Gesundheitswesen. „Eine
fundierte Ausbildung ist die
Grundlage für eine erfolgrei-
che berufliche Zukunft. Wir
nehmen unsere Verantwor-
tung sehr ernst und bereiten
unsere Auszubildenden
durch unser umfassendes
Ausbildungsprogramm auf
alle Herausforderungen im
Beruf vor“, erläutert Janina
Frers, Personalverantwortli-
che für die Auszubildenden
im Klinikum Bad Bramstedt.
Derzeit bildet das Klinikum
insgesamt 24Auszubildende
in verschiedenen Bereichen
aus. Das Klinikum Bad Bram-
stedt konnte bis dato in je-
dem Jahr Auszubildende
übernehmen und ihnen inte-
ressante berufliche Perspek-
tiven aufzeigen, auch ein
vom Klinikum finanziertes
berufsbegleitendes Bache-
lorstudium ist möglich.

Neun junge Frauen und ein Mann beginnen ihre
Karriere im Klinikum

1. Reihe: Lisa Semklo. LaraWirp, Helga Hofmann, FabienneWenndorf,
Josephin Wendorff 2. Reihe: Niklas Bottke, Katharina Seidler, Ezgi
Nergiz, Malena vonMach, Pauline Bloch, Kristina Stang (Auszubilden-
de Personalabteilung), Janina Frers (Personalabteilung)

FOTO: HFR

schieden zu kalt ist“, erzählt
der sympathische Blond-
schopf. In der Reha des Klini-
kums Bad Bramstedt und in
der Neurochirurgie eines
GöttingerKrankenhausesab-

BAD BRAMSTEDT (BMD)

„Deine Kurventechnik ist
schon ganz gut, auch wie Du
Dein Gleichgewicht in der
Half-Pipe hältst, gefällt mir“.
Es ist die erste Lehrstunde
des Longboard-Europameis-
ters Carl Fölster auf der Bad
Bramstedter Skaterbahn mit
seinem Schüler Sven Zdzie-
blowski. „Ich bin wirklich be-
geistert, wie einfühlsam Carl
mir die schwierigsten Abläu-
fe vermittelt“, schwärmt der
19-Jährige aus Lentföhrden.
Fürden29-JährigenChampi-
on, der in Willenscharen auf-
gewachsen ist undzurzeit auf
Fuerteventura lebt, „ist das
alles kein Problem. Ich weiß
ja, wie ichmich damals fühlte,
als ich noch Skateboard ge-
nau auf dieser Anlage fahren
lernte“, erzählt er. Damals
ging Fölster auf die Jürgen-
Fuhlendorf-Schule und

wechselte mit 16 Jahren auf
die Immanuel-Kant-Schule in
Neumünster,woermit19 Jah-
ren sein Abitur machte. „Ich
wollte immer weg aus Nord-
deutschland, wo es mir ent-

solvirte er seinen Zivildienst.
Danach studierte Fölster Ma-
schinenbau sowieRaum- und
Luftfahrttechnik an der TU
Braunschweig,woermit dem
Master abschloss. „Um mei-
nem Traum vom südlichen
Leben näherzukommen,
musste ich dringend Spa-
nisch lernen“, erläutert Föls-
ter.
Technik und Skateboard-
fahren, besser Longboard-
fahren, sind die Leidenschaf-
ten des gebürtigen Nord-
deutschen. Und diese beiden
Interessen hat er seit drei
Jahren zu seiner Passion ge-
macht. „Alsmir im Jahre 2014
ein Longboard in der Mitte
durchbrach, habe ichmich in-
tensiv mit der Konstruktion
dieser Sportbretter ausei-
nandergesetzt“, erläutert das
Multitalent. Dabei entwickel-
te er mit Hilfe von Sponsoren

ein Sportbrett, das aus Glas-
faser, Esche, Ahorn und Koh-
lefaser besteht und in Sand-
wichtechnik gefertigt wird.
Dass diese Art der Konstruk-
tion völlig neue Möglichkei-
ten zulässt, bewies Fölster
bei seinem ersten Unterricht
in Bad Bramstedt, wo er eini-
ge Prototypen seiner Neu-
entwicklung einsetzte. Das
bestätigte ihm auch sein
Lentföhrdener Schützling
Sven. „Ich hätte nicht ge-
dacht, dass ich in so kurzer
Zeit auf dem Brett so sicher
seinwerde“, schwärmtder19-
Jährige. Und das habe nicht
nur mit pädagogischen Ta-
lent des Europameisters zu
tun, ist er sich sicher. DieNeu-
entwicklung des Longboards
werde, so Fölster, im nächs-
ten Jahr auf den Markt kom-
men. Ob er Longboardfahren
denn eine Zukunft gebe? „Da

bin ich mir ganz sicher“, be-
kundet Fölster. „Denn wie
beimRad-undSkifahrenwer-
den auch beim Longboard,
das ja eigentlich der Vorgän-
ger vomSkateboard ist, stän-
dig neue Techniken kreiert.
Ich erinnere an Longboard-
Dancing, Skateboard-
Downhill oder Slalomboard.
Selbst gemütliches Cruisen
ist eine Form der Bewegung
auf dem langen Brett“. Ska-
ter, die gerne noch etwas da-
zulernen wollen, oder Anfän-
ger haben noch mittwochs
bis zum 30. August die Mög-
lichkeit auf der Bad Bram-
stedterAnlagenebenderRo-
land Oase beim Europameis-
ter zu trainieren. Für Anfän-
ger steht Fölster ab 16Uhr, für
Fortgeschrittene ab 17 Uhr
zur Verfügung. Der Teilnah-
mepreis beträgt 25 Euro pro
Teilnehmer.

Vom Champion höchstpersönlich das Skaten lernen

Kurze Korrekturberatung nach dem ersten Training: Carl Fölster (vl)
und sein Schüler Sven Zdzieblowski aus Lentföhrden FOTO: BMD

BAD BRAMSTEDT. Am 21.
und 22. August von 15 bis
19.30 Uhr richtet der DRK-
BlutspendedienstNord inder
Gemeinschaftsschule Auen-

land, HausNord, Schäferberg
28 wieder ein Blutspendelo-
kal ein. Im Anschluss an die
Spende wartet eine Stärkung
auf die Teilnehmer.

Blutspenden beim roten Kreuz
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